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Der INDIIC In dessen theologische
Radikale Befreiung Produktion, der sich über drei Jahrzehn-

te seInes Schaffens erstreckt, ird nicht
chronologisch, sondern anhand Von

Fernando Castillo vier Themenpools gewährt. Fın nier-
VIEW miıt Castillo, das über seIn LebenEvangelium, Kultur und Identität.

Stationen un Themen eines und Wirken Auskunft gibt, seht den vier
Abschnitten VOTaus Der er OCbefreiungstheologischen Diskurses. widmet sich dem Verhältnis Von Theo-:Hg von uno Füssel und Michael
ogie und Sozialwissenschaften. [)DaranRamminger, Fdition Exodus, schließen sich Beobachtungen ZUr Ia-| uzern 2000, 351 Seıten, 39,00 teinamerikanischen Kirche und chlielß:
lich systematisierende Ausführungen

FS hat eIiwas Eigenes, enmn Buch mMıt Tex- ZUT Theologie der Befreiung Den
ten eInNnes Verstorbenen lesen. [)Das Abschluss bilden Überlegungen den
Geschriebene Ist endgültig. Vom Autor Themen Evangelisation, Kultur un
Ist nıchts Frklärendes mehr WAar- Modernisierung.
ten DITZ Eigentümlichkeit nımmt E
zumal 5 sich auch inhaltlich EeIWwas Castillo stellt den Zusammenhang»Vergangenes« andeln scheint. [ Die
lateinamerikanische Theologie der Be- der Wahrnehmung der Zeichen der

Zeıt als theologischer Herausforderungfreiung lebt n der Wahrnehmung der
einerselts und der Analyse dieser Z et-melsten Theologietreibenden DE noch

In der Erinnerung. Manche wollen SIE chen, Onkret der Armut, aallı Hilfe der
Sozialwissenschaften andererseits dar.als »gefährliche Erinnerung« flegen;

aber Was sich pflegen lässt, Ist nicht Dabei er VOT der verkürzten Sicht,
Theologie und Sozialwissenschaftenmehr gefährlich, sondern domestiziert. auf der ene der Theorie verbin-

FS Ist die Rede VO Fnde einer theo- den, und plädier für die Wahrnehmunglogischen und kirchlichen Epoche; die der tatsächlichen Subjekte, die als rme
Bilanzen häufen sich und In den me!l- und den Bedingungen der Armut
sten theologischen Denkfabriken ird andeln Abseits ideologischer Verbar-
die geschichtliche Einordnung der rikadierungen macht Castillo auf die
Befreiungstheologie In eIn- und aUuUs$- Praxıs der Menschen In den sozialenbruchsichere Archive hetrieben. bBewegungen und In Solidarität Verlr-

In dieser theologisch-konjunkturel- bunden In den christlichen basisge-
len Gesamtlage haben UunoO Füssel! und meinden aufmerksam. In der PraxIis der
Michae]l KkammıINger kontrazyklisch SE“ Basisgemeinden entdeckt er den Brenn-
andelt und (zum Teil bisher unveröf- pun der gegenseltigen Pragung Von

fentlichte) Texte des 997 mMiıt Jah Theologie und Sozialwissenschaften.
en gestorbenen chilenischen Theolo: In theologischen und sOoziologi-
secn und Soziologen Fernando astlıllo schen Reflexionen über die Träger derarrigue herausgegeben. sozialen PraxIis kommt Castillos doppel-



BücherRegal

akademische Fachkompetenz Heson- leichtfertig zuzustimmen. Abhängigkeit
ders FA Tragen. Die nüchterne Ana- Von und bBegrenzung durch die nstitu-
Iyse, die sich nicht zuletzt Aaus langjäh- tıon hat er gleichermalßen gesehen.
riger Begleitung der Basisgemeinden In Serin Vermittlungsversuch eıner y»relati-
Chile spelst, einem realistischen VelnNn Autonomie« der Bewegungskirche
Bild des oft verklärten Phänomens die- Ist jedoch n der Realität des chileni-
SCr Gemeinden. Ihre DraxIis ird aus der schen Kontextes der Ubermacht der
geschichtlichen Situation heraus Verlr- Institution gescheitert.
standen, die wenngleich SIE Im IC
des aubens betrachtet ird nicht [ Die eiıtrage Castillos hieten vieleselbhst wieder eıner theologischen Fr »kKlassische« Positionen der Befreiungs-oberung z/u  3 pTer ll DITZ Interpre-
tatıon der Geschichte Im IC! des ( Habi- theologie, die hier nicht IM Finzelnen

wiedergeben werden. Vor allem geWInN-hbens verklärt die Geschichte nıcht »NMNO-

nophysitisch«, sondern |ässt SIEe offen el seIne UÜberlegungen aber durch
ihre »Nachhaltigkeit«. Castillo gehörteund zwingt PANE ständigen Überprüfung den akademischeren dender Realitätsnähe; SENAUET:; ZUT erüh- Befreiungstheologen. [Die soziologische

[1uns der Leidensgeschichte n der ( Stärke seIlner Ausführungen Ist ]SCHNICHTE. nicht [1UT Ausdruck neutraler eobach
Lung, sondern SIE stimmt mMıit der Grund:

In Castillos JTexten ird die le. Intention seIner Theologie überein:
siologische Bedeutung der Befreiungs- Theologie als Reflexion geschichtlicher

PraxIis In einem Hestimmten Kontexttheologie herausgestellt. DITZ theolo.
sisch interessierte Hinwendung den hetreiben. Fürihn stellt die Befreiungs-
Handelnden (nic NMUur In eınem aktio- theologie nicht primar das ema der
nistischen Sinn, sondern auch Im nathi- Befreiung In den Vordergrund, sondern
schen Sinn des Aushaltens der Situati- die Bezogenheil auf die Je konkrete
on) und die Identifikation dieser Han: geschichtliche Herausforderung, die
elnden als Gemeinden wirft Fragen den vorfindlichen gesellschaftlichen
nach der Kirchlichkeit dieser Gruppen Prozessen innewohnt, und der lic auf
auf. Castillo die Konflikte zwischen die Subjekte, die sich In der Praxıs die:
Basisgemeinden und Hierarchie InSDE: SEr Herausforderung tellen
sondere nach dem konservativen »Roll- |)iese Grundeinstellung der KOnNn-
hack« der Kirche) auf unterschiedliche textualität als Ausgangspunkt der B e-
ekklesiologische Selbstverständnisse freiungstheologie führt ihn für die heu
zurück und Hhenennt diese als lerika-
listisch-autoritäre Institutionskirche auf tige Zeıt der Einschätzung, dass die

akute Herausforderung für | ateiname-
der einen Seite und als artizipatorisch- ika In der konkreten Gestaltung der
charismatische Bewegungskirche auf Modernisierung liegt, die entweder als
der anderen Seıite Der Autor Ist SOZIO- fortschrittsgläubiges, eindimensionales
loge CNUS, einer einseitigen Opti und lineares Geschichtsprojekt vertre-

für die Bewegungskirche mMit ren- (en, oder aber Von der Rückseite des
NUung VOon der Institutionskirche nicht Fortschritts her als unterdrückendes,
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Volkskulturen zerstörendes und lebens- Wenn e5 den Theologen L ateiname-
feindliches Programm erlebt ird rikas elingt, dieses Programm der
asUllo sieht die Zukunft der Befrei- Evangelisierung In der PraxIis der NS
ungstheologie dieser »M1e UEl Front« ten ausfindig machen und reflek-
DZW. den vielen rronten, tieren, dann wird, sglaube ICh; die I9-
denen Menschen des Lebens, teinamerikanische Theologie erneut
ihrer Kulturen und ihrer Identitäten wil. auch für Luropas Kirchen einer De
len Widerstand üben. Deshalb lehnt er drängenden Herausforderung werden.
die lagnose ab, die Theologie der Be- Der Streit die IC  ige Modernisie-
freiung habe Radikalität abgenom- rungspraxIs und die Zulassung der
MmMen, und sieht ihre Radikalität gerade den Ausschluss VOo Partizıpations-
darin gestärkt, dass SIe sich immer möglichkeiten aller Menschen und Al
SC die verschiedenen konkreten ler Kulturen der Globalisierung(sge-
Subjekte hefreiender PraxIis bindet. staltung) auch De] UunNnSs ird chärfe

zunehmen. DITZ symbolischen Kämpfe
»Nationalstolz« un »Leitkultur«Als Kernherausforderung M- machen dies NUurTr allzıı deutlich. Fürüber der Modernisierung thematisiert rısten heilst dies, sich entschiedenaSlUllo die Evangelisierung oder die zeigen In der rage der eigenen Veror-Neuevangelisierung). In deutlicher Ab-

den Hauptfehlern der VeTr- t(ung und des eigenen Ausgangspunk-
tes der Theologie [JDie Vo asllio SCr500 re (Verbindung VOT

Glaube und Herrschaftsmacht, Fkkle forderte und geübte konsequente Hın-

siozentrik, Furozentrik und Doktrinaris- wendung den Tragern der PraxIis
der Rückseite der aktuellen sesellschaft-MuS) und In Abgrenzung sefährli-

chen Ilusionen hinter Konzepten der liıchen MbDruche [11U55 auch als (Jrien-
tierungsvorgabe für die europäischeNeuevangelisierung schlägt er eine theologische Produktion dienen. yIm

NeUue Weilse der Evangelisierung VOT, »In Zentrum der Evangelisierung aber stehtder das Evangelium die lateinamerika- die Verkündigung des ausgeschlosse-nischen, In einem Prozess tiefer Veräan-
derungen begriffenen Kulturen HC: gekreuzigten und auferstandenen

MessIias und die Option für diese Aus-pricht und auf ihre tiefsten Fragen ant- geschlossenen heute und ihr Leben.«wortet.« (3 0) (322)
Arnd Bünker


